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Vorwort
Wann endlich wird die Zeit gekommen sein, da es
wieder möglich ist, in Freiheit und Selbstbestimmung
leben zu können, wie es einem gesunden Menschen
entspricht?

Wann endlich werden wir – als freie Menschen – wieder
tun, denken und sagen dürfen, wie es unseren Herzen
entspricht – ohne dass dafür mit Verurteilungen,
Drohungen und Strafen zu rechnen wäre?

Wann endlich wird der Frieden wieder Einzug in die
Herzen halten, auf dass sich Familien und Freunde
wieder in Einigkeit in die Arme nehmen können?

Das sind Fragen, die sich derzeit sehr viele Menschen
mit Recht stellen. Nun will ich Dir zur Abwechslung
eine Frage ganz anderer Art zu bedenken geben. Sie
lautet wie folgt:

An wem liegt es eigentlich, Dir die Antworten auf all
diese Fragen zu geben?

Liegt es an den Politikern Deines Landes, liegt es an
Donald Trump oder an Vladimir Putin, Dir mitzuteilen,
wie es um Dich, Dein Leben, die Familie und die Welt
bestellt ist? Warum machst Du Dich noch immer von
dem abhängig, was Dir im Außen gesagt, gezeigt
und nicht selten vorgegaukelt wird? Warum glaubst
Du noch immer an das, was Dir durch die Medien
mitgeteilt wird?

Warum fängst Du nicht endlich damit an, Dein Leben,
Dein Denken und Dein Handeln selbst zu bestimmen?
Warum gibst Du Dir nicht endlich selbst die Antworten,
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die Dich wieder in die Kraft und Freude setzen, die
Deinem wundervollen und souveränen Wesen ent-
sprechen?

Wäre es – entsprechend Deiner edlen Natur – nicht
angemessen und würdig, endlich selbst zu bestimmen,
was Du denkst und demzufolge zum Ausdruck bringst,
anstatt es Dir von anderen vorschreiben zu lassen?

Ja, aber – magst Du jetzt denken – was hilft es mir, wenn
ich weiß, was ich will, solange ich von äußeren Gegebenheiten
abhängig bin? Genau in dieser Annahme liegt das Übel,
das viele Menschen in sich aufgenommen haben und
das sie schließlich in die Verzweiflung und Ohnmacht
gestürzt hat. Nichts ist gegeben, wenn Du es nicht
nimmst. Gib selbst, was Du empfangen willst. Das und
nur das ist eines freien und selbstbewussten Menschen
würdig. Ist es nicht so? Erinnere Dich, Mensch, wer
Du bist!

Ich behaupte, dass Du nur so lange von äußeren
Bedingungen beherrscht sein wirst, wie Du DeineMacht
verleugnest. Bekenne Dich in vollem Umfang zu der
Macht und der Freiheit, die Deiner perfekten Natur
entspricht. Dann wirst Du der Souverän Deines Reiches
sein. Dann wirst Du auch von allen anderen als solcher
anerkannt sein. Erst dann wirst Du etwas für Dich und
für alle anderen tun können und nicht länger unter der
Herrschaft fremder Mächte stehen.

Willst Du das? Willst Du die Verantwortung für
Dein Leben in Deine Hände nehmen? Willst Du Dich
überhaupt zu Deinem allmächtigen, zeitlosen und freien
Wesen bekennen? Ja oder nein? Nur wenn Du das
wirklich willst, kann Dir dieses Buch von Nutzen sein.
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V O R W O R T

Ich sage Dir mit der Bestimmtheit eines Menschen, der
aus eigener Erfahrung weiß, dass Dir genau jenes Recht
geschehen wird, das Du für Dich beanspruchst und dem
Du dienst! Dir, wie jedem anderen Menschen, geschieht
recht und zwar jenes Recht, das Du in Deinem Herzen
als Wahrheit anerkennst.

Noch sind es wenige, die Selbstbestimmung für
sich beanspruchen, doch es werden von Tag zu Tag
mehr. Dieses Buch will Dich nun auf ein Recht auf-
merksam machen, das Dich in die Freiheit und
Souveränität bringen kann, wenn Du es Dir zu eigen
machst. Du kannst es zu Deiner Verfassung erklären und
ich versichere Dir, dass Dir in der Folge entsprechendes
Recht geschehen wird.

Deine innere Verfassung bestimmt Deine äußere Welt.
Du lebst in jener Realität, die Deiner inneren Verfassung
entspricht. Andere begegnen Dir auf der Grundlage
dessen, wovon Du in Deinem Herzen erfüllt bist. Die
Bedingungen in der äußeren Welt sind somit nichts
anderes, als die Verkörperung Deiner inneren Verfas-
sung. Du selbst kannst sie bestimmen und es wird von
Deiner Verfassungstreue abhängen, in welchem Reich
Du lebst.

Sollte es wirklich möglich sein, die Welt im Außen von
innen heraus zu steuern? Bin ich so mächtig, dass ich
selbst darüber bestimmen kann, in welcher Welt ich
lebe?

Ich gebe Dir mein Wort, dass es genau so ist! Doch
hiervon musst Du Dich selbst überzeugen und nur
hierfür habe ich dieses Buch geschrieben – für Dich,
mein Freund! Die Zeit ist da – jetzt!
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Ich sehe es folgendermaßen:

Die Zukunft ist weit offen.

Wie sie sich konkret gestalten wird, liegt in allererster
Linie nur bei mir selbst! Ich bin derjenige, der dieseWelt
erlebt und ihr die Bedeutungen gibt, die mir zuteil-
werden. Alles, was ich sehe, das sehe ich in mir. Alles,
was ich höre, das höre ich in mir. Alles, was ich denke,
das denke ich in mir. Und dann projiziere ich meine
Gedanken – aus mir selbst heraus – in die Welt, wo ich
sie schließlich als meine Realität erfahre.

Was die Zukunft betrifft, so liegt sie – wie alles andere –
auch bei mir oder genauer gesagt in mir. Und von dort
aus, also aus mir selbst heraus, gelangt sie in die Welt.
Meine innere Verfassung bestimmt demnach meine
äußere Verfassung – nicht umgekehrt.

Kriege entstehen nicht in der Welt. Sie entstehen in
Menschen und von dort aus gelangen sie in die Welt.
Frieden entsteht nicht einfach so in der Welt. Er entsteht
in Menschen und von dort aus gelangt er in die Welt.
So ist es letztlich mit allem und wer das begreift, kann
die Welt verändern und zwar in sich, aus sich selbst
heraus. Wer es hingegen nicht versteht, lebt in
Ohnmacht und Fremdbestimmung.

Der Mensch ist ein Schöpfer. Jeder Mensch ist die
Ursache seiner eigenen Schöpfung. Solange der Mensch
jedoch damit fortfährt, dies zu leugnen, wird er sich
herabwürdigen und die Ver-antwortung für sein Leben
anderen übertragen. Das hat den unmittelbaren Verlust
seiner Würde, Macht und Freiheit und damit seiner
Menschlichkeit zur Folge.
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Es hängt von Dir und dem Maß Deines Selbstbewusst-
seins ab, wie sich Deine Zukunft entwickelt. Letztlich
musst Du sie entwickeln. Oder andere werden das für
Dich tun. Das setzt voraus, dass Duweißt, was Duwillst.
Andernfalls wirst Du Dich mit dem zufrieden geben
müssen, was Dir andere vorschreiben. Ist das wirklich
so schwer zu begreifen?

Selbstbestimmung oder Fremdbestimmung? Es liegt an
Dir, in welche dieser beiden „Realitäten“ Du Dich
begibst. Beide sind möglich. Was ist Dir lieber – selbst
bestimmen oder sich von dem bestimmen lassen,
was andere vorschreiben.

Ich sehe es so:

Die Zukunft beginnt bei mir oder genauer gesagt –
in mir.

Ich bin mir darüber bewusst, dass alles, was ich in
meinem Bewusstsein an Gedanken, Worten und
Vorstellungen fasse, durch mich in dieser Welt zum
Ausdruck kommt. So war es in der Vergangenheit
und so ist es auch jetzt.

Es liegt an mir, die gegenwärtigen Bedingungen zu
ändern, wenn sie mich stören. Ich hoffe nicht darauf,
dass dies andere für mich tun. Ich kann und will es
selbst tun. Das nenne ich Eigenverantwortung. Diese
erwächst aus meinem Selbstbewusstsein, also meinem
Bewusstsein über die Freiheit und die Macht meines
zeitlosen und allmächtigen Wesens – der Quelle meiner
Schöpfung.

V O R W O R T
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Ich weiß, dass ich in meinem Bewusstsein jede gegen-
wärtige Realität ändern und sie durch eine andere erset-
zen kann. Hierbei geht es immer um ein „Upgrade“, also
um eine Verbesserung der gegenwärtigen Realität. Sie
soll all das beinhalten, was mir und anderen – im Sinne
des Erfinders, also des Schöpfers, also meiner wahren
Natur – zu einem besseren Leben verhelfen würde.

Ich nenne diese Vorgehensweise „Vergebung&Korrektur“
und ich habe sie hinreichend im „Buch der Macht“
beschrieben.

Auch wenn Dir Dein ganzes Leben lang erzählt wurde,
dass Du unfähig, dumm, schlecht, selbstsüchtig oder
was auch immer seist, Du bist ein freies, machtvolles,
einzigartiges und wundervolles Wesen, das mit einem
freien Willen ausgestattet ist und die ganze Welt
verändern kann.

Ob Du ein Leben in Ohnmacht oder in Freiheit führst, ist
nicht von anderen abhängig. Es ist nur davon abhängig,
ob Du Dir Deines perfekten Wesens bewusst bist
oder nur über das, was Dir von anderen erzählt wird.
Dein Wesen ist in jedem Fall allmächtig und das ist es,
was Du bist!

Handhabung & Zweck dieses Werkes

Betrachte Es ist Licht als einen Anker, der Dich davor
bewahren kann, aus der Fassung zu geraten, wenn es im
Außen gerade stürmt oder kracht. DiesesWerk kann Dir
jederzeit als Inspirationsquelle dienen, wann immer Dir
der „Durchblick“ abhanden zu kommen droht, wann
immer Du ein Licht im Dunkeln brauchst.
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Ich habe es verfasst, damit Du es Dir vor Augen führen
kannst, um Dich selbst davon zu überzeugen, wer Du
bist, was Dir möglich ist und worum es in Wirklichkeit
geht. Ziehe es zurate, wann immer Du es für nötig
hältst und Duwirst immer eine Antwort finden, die Dich
weiterbringt.

Dieses Werk ist für den täglichen Gebrauch – im
„Feld“ – bestimmt. Du kannst es bequem mit Dir
führen. Es enthält kurze und leicht einprägsame
Steuerungen, die Dich – wann immer Du sie in Dein
Bewusstsein „einlädst“ – von innen heraus „aufladen“
werden. Sie sind sehr kraftvoll und von mir erprobt.
Du kannst sie durch Deine eigenen segensreichen
Verfügungen ergänzen und Dich selbst von
ihrer Wirksamkeit überzeugen. Hierdurch kannst Du
willentlich, bewusst und damit unmittelbar Dein
natürliches Segens- und Schutzfeld aktivieren, das Dich
in jedem Augenblick Deines Lebens umgibt.

Die Fackel Deiner Zuversicht wird brennen und zur
Erleuchtung in dieser Welt beitragen – auch wenn der
größte Sturm um Dich tobt! Die Macht ist mit Dir –
immer und überall!

In zeitloser Verbundenheit

UniversAllität Frielingen, 1. März 2022

H A N D H A B U N G & Z W E C K



Der Mensch
ist seinem Wesen nach
absolut wundervoll!

In Freude
und Freiheit am

Leben!

JIVAKO
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Geleitworte
Zum besseren „Ver“ständnis der Worte:

Die Vorsilbe „Ver“ „ver“kehrt die Bedeutung der
nachgestellten Worte immer in ihr Gegenteil. Hierüber
sollte sich jeder bewusste Schöpfer im Klaren sein.
Um die Lesbarkeit und das „Ver“ständnis der Bot-
schaften zu erleichtern habe ich die „ver“kehrten, doch
gebräuchlichen Worte beibehalten und überlasse deren
Korrektur dem Leser selbst. Hierdurch kann dieser seine
Sprachbewusstheit in eigener Sache schärfen.

Gleiches gilt für das Wort „zu“, denn es verschließt,
anstatt „zu“ öffnen! Der bewusste Leser mag dies
erkennen.

Wie dem auch sei: In Bewusstheit kann jeder Fluch
in einen Segen gewandelt werden.

In diesem Buch findest Du Raum für Deine eigenen
Worte und Schöpfungen.



Sicherheit
IM HALT DES WESENS UND

IN VERBUNDENHE I T M I T DER RE IHE

DER AHNEN.
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KAPITEL 1: Selbstermächtigung

1. Hiermit und ab sofort übernehme ich allein die
„Verantwortung“ für meine geistigen und materiellen
Schöpfungen, denn das „Wort“ liegt bei mir.
Ich beanspruche selbst zu denken, also zu „worten“
und damit selbst zu „ver-antworten“ – also selbst
zu „ver-danken“ – was ich mir zuteil mache.

2. Ich – und niemand sonst – bin der geistige Urheber
meiner inneren und damit auch meiner äußeren
Verfassung. Ich bin das leitende Bewusstsein in allem,
was mich umgibt und was ich erlebe.

3. Ich lebe gegenwärtig in der Schöpfung, die meinen
bisherigen Überzeugungen entspricht, und ich kann
diese jederzeit meinen Wünschen und Bedürfnissen
entsprechend ändern.

4. Hiermit übernehme ich – willentlich und bewusst –
die volle Verantwortung für meine innere und äußere
Verfassung.

5. Von jetzt an stelle ich mein gesamtes Wirken
in den Dienst und in die Führung meines zeitlosen
Wesens, das die Quelle meiner Versorgung ist –
und das ich bin.

6. Ich weiß, dass mir im Bewusstsein meines
„Lebewesens“, also desjenigen, der sich durch diesen
Körper äußert, alles möglich ist. Und ich weiß, dass ich
alles erlange, was ich willentlich für mich beanspruche.
Derart ist die Macht des Schöpfers.



E S I S T L I C H T !

22

–

7. Es gibt keine höhere Macht als die meines freien
Wesens und dessen uneingeschränkte Willenskraft.
Hiermit aktiviere ich die vollständige Freischaltung
meines Geistes, meines Körpers und meines
Materials.

8. Die Summe meiner Verkörperungen steht unter
dem Schutz meines allmächtigen Wesens. Ich bin frei
von jeglicher Befangenheit an weltliche Mächte.
Ich bin frei von jeglicher Kontrolle durch weltliche
Mächte.
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Das
Gute kommt zu mir,

weil ich
vom Guten

erfüllt
bin.

JIVAKO

Das
Gute kommt zu mir,

weil ich
vom Guten

erfüllt
bin.

JIVAKO
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KAPITEL 2: Ermächtigungsgesetze

1. Ich bin die allmächtige und schützende Gegenwart,
die in diesem Körper wohnt, die ihn belebt und die
durch ihn Ausdruck in dieser Welt findet.

2. Ich bin das zeitlose, unzerstörbare und alles
durchdringende Wesen, das durch diesen Körper
zum Ausdruck kommt und alles zum Leben
erweckt, was ich mit meiner Aufmerksamkeit erfasse.

3. Ich weiß, wer ich bin und was mich leitet.

4. Ich bin die unversiegbare Quelle von Segen und
Weisheit – aus mir selbst heraus.

5. Ich bin die Verkörperung des unendlichen Wesens
und dieses kann nicht scheitern.

6. Die Kraft des Allmächtigen durchströmt und belebt
mich. Sie ist meine Stärke, meine Kraft, mein Schutz
und mein Segen.

7. Das Gute ist bei mir und kommt zu mir, weil ich
vom Guten erfüllt bin.

8. Ich habe alles, was ich brauche, weil ich von allem
erfüllt bin, was mich erbaut und was ich wünsche.

9.Meine innere Ladung bestimmt, was ich im Außen
anziehe und erlebe. Ich bin vom Allerbesten überzeugt
und ich bin eins mit allem Guten.

10. Ich weiß, dass ich vom Guten geleitet werde,
denn das Gute liegt in meinem zeitlosen Wesen.




